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An das Tit.

Verwaltungscomite der faèsMiiliiicii der Schweizerischen Ctialaln- mid der Sehweizerisehen

Irdostkta-Uklià

Tit.

Wir beehren uns, Ihnen mitfolgend die vierte, das Jahr 1877 umfassende Rechnung über den Bau der

Eisenbahnlinie Koblenz-Stein vorzulegen.

Im Anfange des Berichtsjahres regte die Verwaltung der Schweizerischen Nordostbahn, zugleich mit den

Bemühungen um Herbeiführung eines Baumoratoriums für ihre eigenen Linien, beim Direktorium der Schweizerischen

Centraibahn auch Verhandlungen an, um eine thunlichste Entlastung beider Gesellschaften von den ihnen noch

obliegenden Verpflichtungen zum gemeinschaftlichen Bau neuer Linien herbeizuführen. Das genannte Direktorium

gab hiezu seine Einwilligung, spezieil auch rücksichtlich der Linie Koblenz-Stein, und in Folge dessen traten wir
mit der Regierung des Kantons Aargau in sachbezügliche Verhandlungen. Dieselben führten unterm 3./L Mai und

i. Juni 1877 zum Abschluss einer Übereinkunft, derzufolge den beiden Gesellschaften zur Inangriffnahme der

Arbeiten an der Linie Koblenz-Stein eine Fristverlängerung bis Ende 1885 gewährt wurde, und zwar in dem Sinne:

a. dass dannzumal der Bundesrath zu entscheiden hat, - ob die Nordostbahn wieder genügend erstarkt sei, um die

Arbeiten an der Linie Koblenz-Stein, sowie an mehreren andern von der. Nordostbahn zum Bau übernommenen und

in das Baumoratorium einbezogenen Linien an Hand zu nehmen, und in welcher Reihenfolge dies zu geschehen habe ;

b. dass, wenn in der Zwischenzeit ein Bewerber die Linie Koblenz-Stein auf einen frühern Zeitpunkt zu vollenden

übernehmen wollte, die Konzession demselben abzutreten wäre, sofern die jetzigen Konzessionsinhaber nicht binnen

Erist die gleiche Verpflichtung erfüllen zu wollen erklären würden. Die Gültigkeit der Übereinkunft wurde an die

Bedingung geknüpft, dass der Nordostbahn auch für die Linien Bülach-Schaffhausen, Etzweilen-Schaffhausen und

Thalweil-Zug die gleiche Fristverlängerung gewährt und die Frist zur Inangriffnahme der Arbeiten an der Südbahn-

à às lit.

skmàWà l!tk KkiáMà!» ài Zàvàkà àitàà- Al> à 8à»à
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lit.

^Vir beebren uns, Iknen mitkol^end à vierte, das dabr 1877 umkasssnds LoebnunA über den Lau der

Lisenbaknlinie Xoblen^-Ktoin vor?:uleAon.

Im àkanZe dos Leriebtsjabres re^ts die Verwaltung' der Kebwsi^srisebon blordostbabn, ^ugleieb mit den

Lsmübungsn um Ilorkeikübrung eines Laumoratoriums kür ibrs eigenen Linien, beim Direktorium dor Kedwei^erisoben

Dentralbabn auob Vsrbandlungen au, um eins tbunliobsts Entlastung beider dssellsobaktsn von den iirnsu noob

obliegenden Verptliebtungsn ^um gsmeinsebaktlioben Lau ueusr Dinisn berbsi^ukübren. Da? genannte Direktorium

Zab bie^u seine Linwilligung, speciell auob rüoksiobtlieb der Dinis Loblen^-Ktein, und in Lolge dessen traten wir
mit der Legierung des Lantons ^.argau in saobbe?.ügliobe Vorbandlungen. Dieselben kübrton unterm 3./4. Nai und

luui 1877 ^um ^.bsobluss einer Übsroinkunkt, dsr^ukolge den beiden dessllsobakton ^ur Inangritknabms der

Arbeiten an der Dinis Loblen^-Ktein eine Lristvorlängsrung bis Lnds 1835 gewäbrt wurde, und swar in dem Kinne:

a. dass dannsuwal der Lundssratb /u entsebsiden bat, ob die Lordostbabn wieder genügend erstarkt sei, um die

Arbeiten an der Dinis Loblon^-Ktsin, sowie an msbrsrsn andern von der blordostbabn ^um Lau übsrnommsnen und

in das Laumoratorium einbo?ogensn Linien an Hand ?u nsbmsn, und in wslobsr Rsibenkolge dies ?u gesobobsn babe;
b. dass, wenn in der ^wisokenxoit ein Lswerbor die Linie Loblen^-Ktein auf einen trübern Zeitpunkt ^u vollenden

übernebmon wollte, die Lon?.osslon demselben abzutreten wäre, sokern die ^'àigsn Lon^sssionsinbabor niobt binnen

Lrist die gleiobo Verptliebtung srküllen /u wollen erklären würden. Die dllltigkeit der Übsroinkunkt wurde an die

Ledingung geknüpkt, dass der Lordostbabn aueb kür die Linien Lülaob-KobaTbausen, IÄ?woilsn-8obalkbausen und

lbalwsil-?Iug die gleiobo Lristvsrlängorung gowäbrt und die Lrist sur Inangritknabms der Arbeiten an der Küdbabn-
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strecke Muri-Rothkreuz bis zum 1. April 1880. erstreckt werde; ferner soll dieselbe ausser Kraft treten, wenn die

Unternehmungen der rechtsufrigen Zürichseebalm und der Linie Dielsdorf-Niederweningen dem obigen Moratorium

bis Ende 1885 nicht auch beitreten, und wenn in diesem Falle die Nordostbahn, sei es freiwillig, sei es durch

rechtlichen Zwang, in die Lage versetzt würde, diese Linien vor dem genannten Zeitpunkt auf eigene Rechnung
auszuführen. Ausserdem ist das Inkrafttreten der Übereinkunft von der Bedingung abhängig gemacht, dass die

Rekonstruktion der Nordostbahn gelinge und somit die Liquidation derselben abgewendet werde. Seither haben

sowohl die beiden Bahngesellschaften als der Kanton Aargau der Übereinkunft durch ihre kompetenten. Organe die

absehliessliehe Genehmigung ertheilt und sind die Bahnunternehmungen Bülach-Schaffhausen, Etzweilen-Schaffhausen

und Thalweil-Zug, die Aargauische Südbahn und die rechtsufrige Zürichseebahn dem Moratorium in verlangter Weise

ebenfalls beigetreten. Ausserdem hat die Bundesversammlung durch Beschluss vom 14. Februar 1878 für die

Linie Koblenz-Stein eine mit der Übereinkunft übereinstimmende Fristverlängerung gewährt. Die Perfektion derselben

ist somit lediglich noch davon abhängig, ob der Nordostbahn die definitive Beordnung ihrer Finanzverhältnisse

gelinge, wofür die Verhandlungen sehr vorgeschritten sind. Ein späteres Wiederdahinfallen der Übereinkunft

deswegen, weil die Nordostbahn zum Bau der Linie Dielsdorf-Niederweningen innerhalb des Moratoriums sich genöthigt

sehen würde, ist kaum zu befürchten, nachdem die Bundesversammlung auch für diese Linie die Fristverlängerung

bis 1885 gewährt hat und den Personen, welche über die Linie Dielsdorf-Niederweningen seiner Zeit mit der

Nordostbahn verhandelt haben, überhaupt ein klagbares Recht kaum zusteht.

Im Hinblick a if diese Verhandlungen stellten wir die kaum begonnenen Bauarbeiten im Beginne des

Berichtsjahres wieder ein und lösten bald nachher die für die Linie Koblenz-Stein gebildete Bausektion auf. Die

Bauausgaben beschränkten sich in Folge dessen auf Fr. 15,163. 16 Cts.

Zufolge Verständigung zwischen den beiden Bahngesellschaften wurde in den Jahren 1874 und 1875 eine

Quote der Emissiönskosten des gemeinschaftlichen 41/2°/0 Anleihens den Baurechnungen der

gemeinschaftlich zu erstellenden Bahnen belastet und im Verhältnisse zu den Voranschlagssummen der einzelnen

Linien verlegt. Auf die Linie Koblenz-Stein fielen davon Fr. 308,395. 65 Cts. Mit Rücksicht darauf nun, dass der

Bau der Linie Koblenz-Stein verschoben worden ist und das für sie vorgesehene Baukapital somit längere Zeit

nicht zur Verausgabung kommen wird, erachtete Ihr Comité, übereinstimmend-mit unserm Antrag, die Fortdauer dieser

Belastung der Baurechnung als unstatthaft. Es wurde daher unterm 24. Januar 1878 beschlossen, dieselbe von

der oben genannten Summe, zuzüglich des auf derselben erlaufenen Zinsbetreffnisses bis 31. Dezember 1876, zu
entlasten und die fragliche Summe den beiden Gesellschaften hälftig zu überbinden ; ferner erstattete unsere Gesellschaft

der Unternehmung die Antheilsquote für administrative Bauleitung zurück, welche auf jenem Zinsbetrelfniss

zu ihren Gunsten erwachsen war. Ausserdem wurde vom Comité verfügt, es sei auf dem auf Baurechnung
verbleibenden Betrag bis zur späteren Wiederanhandnahme der Bauten kein Zins mehr zu verrechnen.

In Folge dessen zeigt die Rechnung an Einnahmen zuzüglich des Saldo der

vorjährigen Rechnung Fr. 526,202. 71 Cts,

und nach Abzug der Jahresausgaben von „ 15,163. 16 „

einen Aktiv-Saldo von. Fr. 511,039. 55 Cts.

Hievon wurden 508,039. 55 „

hälftig den beiden Gesellschaften zurückbezahlt, so dass noch ein Saldo bleibt von Fr. 3,000. — Cts.

welcher zur Bereinigung einiger noch pendenter Expropriationsverhältnisse bestimmt ist.
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strscks Nnri-IìotblcrsuT bis Tum 1. ^pril 1880 srstrsobt wsràs; ksrnsr soll àissslbs uusssr Xrukt trstan, wonn àis

IIntsrnckmunZen àsr rscktsukriAsn /üricksssbulm unà àsr lnnie Vislsàork-Hisàsrwsnirl^sn àsm obi^sn Uorutorium

bis Ilnàs 1385 nickt nueb bsitrstsn, unà wsnn in àisssm liulls àis Koràostbabn, ssi ss krsiwilliA, ssi ss àurck rsckt-

licksn /wunA, in àis I-UAS vsrsstTt wilràs, àisss I-inisn vor àsm Asnunntsn /sitpunlrt uuk siAsns RscknunA uusTN-

kübrsn. ^usssràsm ist às Iiàukttrstsn àsr Ilbsrsinkunkt von àsr lZsàinZ-unA ubbänUA ASinuckt, àuss àis

Rsbonstrulîtion àsr Koràostbulrn AsIinZo unà somit àis In^niàtion àsrsslbsn ubASWsnàst wsràs. Lsitbsr Ilubsn

sovvolà àis bsiàsn lZubnAsssllscks.ktsn uls àsr Hunton ^.argnu àsr Ilbsrsinkunkt àureb ibrs lcompstsntsn Organs àis

ubscklissslicks LtsncknnAunA srtbsilt unà sinà àis lZubnuntsrnokmunASn Lûlack-Lckuiîliuussn, LtTWsilsn-Lckukkbuussn

unà 1knlwsil-/uA, àis ^.arZuuiscko Lûàbgbn unà àis rsobtsukriZs /nricksssbubn àsm Norutorium in vsrlunAtsr Weiss

sbsnkulls bsiAstrstsn. ^usssràsm list àis lZunàssvsrsumwlunA àurck Lesckluss vom 14. lksbruur 1878 kür àis

Unis XoblonT-Ltein sins mit àsr Übsrsinbunkt ûbsrsinstimmenàs liristvsrläuZsrunA Aswäbrt. Ois ?srkcktion àsrsslbsn

ist somit lsàiAllck noob àvon ubbänA>°', ob àsr Koràostbubn àis àsklnitivs Lsorànun^ ibrsr lklnunTvsrbältnisss

AslinAS, vvokür àis VsrbunàlunASn sskr vorZssvbrittsn sinà. ZZiu späteres Wisàsràlnnkullsn àsr Übsrslnbunkt àss-

wsASn, wsil àis Koràostbnbn Tum IZuu àsrlbinis Viôlsàork-HisàsrwsninAKN innsrliulb àss àlorutoriums sick ZsnötbiZt

scksn wûràg, ist buum Tu bskürcktsn, nuekàsM àis lZunàssvsrsummlunA uuck kür àisss Unis àis lkristvsrlänAsrunA

bis 1885 Aswäbrt liut unà àsn ?srsonsn, wslcks übsr àis dinis Oislsàork-KisàôrwsninAôn ssinsr /sit mit àsr

Koràostbubn vsrbunàslt bubsn, übsrbuupt sin IcluAburss lîsckt kaum Tustckt.

Im Hinblick urk àisss VsrbunàlunAsn stslltsn wir àis lcuum bsAonnsnsn Luuurbsitsn im LsZinns àss

Lsricktsjàss wisàsr sin unà löstsn bulà nucklisr àis kür àis Innis IdodlsnT-Ktsill Asbilàsts Luuscktion uuk. vis
LunnusZubsn bssckränlctsn sick in lkolZs àssssn unklkr. 15,163. 16 lits.

/ukolAs VsrstânàiAunA iswisckon àsn bsiàsn lZubnAssslIscks.ktsn wuràs in àsn àubrsn 1874 unà 1875 eins

(juots àsr limissionslrostsn àss Asmsinsobuktliobsn 4V2^/Ü ^.nlsibsns àsn LuurscknunASn àsr

Asmsinsckuktlick Tu srstsllsnàsn kZubnsn bslustst unà im Vsrbältnisss Tu àsn VorunsckluAssummsn àsr sinTslnsn

Linien vsrlsAt. ^.uk àis Innis XoblsnT-Ltsin kslsn àuvon lkr. 368,395. 65 lits. Wt Rücksickt àruuk nun, âuss àsr

Luu àsr Innis KobìsnT-Ltein vsrsckobsn woràsn ist unà àns kür sis vorKkscksns Luubupitul somit lällAsrs ?isit

nickt ?ur VsruusAubunA bommsn wirà, srucktsts Ibr liomits, ûbsrsinstimmsnà-mit unserm àtmH, àis Ikortàausr àisssr

LsiklstunA àsr LuurscknunA uls unstuttbà Ls wuràs àubsr unterm 24. àunuur 1878 bssckiosssn, àisssibs von

àsr obsn Asnsnntsn Lnmms, LlUüÜAÜck àss uuk àsrsslbsn srluuksnsn Ziinsbstrskknissss bis 31. Vsssmbsr 1876, îiu
sntlsstsn unà àis kruA'licks Lumms àsn bsiàsn dssellsoliuktsn biilktiA xu ûbsrbinàsn; ksrnsr srststtsts unssrs dossil-

sckukt àsr IlntsrnsbmunA àis L.ntbsilslzuots kür uàminiàutivs lZuulsitunZ Zurück, wslcks uuk ^jsnsm Zlinsbstrsîkniss

TU ibrsn dunsten srwuckssn wur. ^.usssràsm wuràs vow domits vsrküZt, ss ssi uuk àsm uuk lZuurscknunA vsr-
bleibsnàsn LetruA bis nur spätsrsn Wisàsrunbunànubms àsr Lunten ksin /ins msbr TU vsrrscknsn.

In lkolAS àssssn TkiZt àis RsoknunA un Ilinnulimsn TUTÜAliob àss kulào àsr vor-

^'äkriASN RsckllnnA lkr. 526,262. 71 lits,
unà nuck ^bTUA àsr lubresausAubon von „ 15,163. 16 „

sinsn ^litiv-Lulào von. lkr. 511,639. 55 lits.

Hisvon wuràsn 568,639. 55 ^

bälktiA àsn bsiàsn dsssllsebuktsn TurückbsTublt, so àss nock sin Kulào bleibt von lkr. 3,666. — (its.

wslcksr Tur LsrsimAnnA einiZsr nock psnàsntsr Ilxpropriutionsvsrbältnisss bestimmt ist.



— Koblenz-Stein. — iJ

Laut der angeschlossenen Rechnung wurden für den Bau der Linie Koblenz-Stein im

Berichtsjahre verausgabt Fr. 15,163. 16

Dagegen wurde die Baurechnung um folgende Summen entlastet :

1) Rückerstattung von Zöllen und Frachten auf Schienen Fr. 3,372. 53

2) Antheil an den Emissionskosten des Gemeinschaftsanleihens,

zuzüglich der Verzinsung und des Antheils an den Bauleitungskosten,

zusammen „ 329,312. 77

Fr. 332,685. 30

Dre Rechnung zeigt demnach pro 1877 eine Nettoeinnahme von Fr. 317,522. 14

und mit Hinzurechnung des Übertrages vom Jahre 1876 von „ 193,517. 41

einen Aktivsaldo per 31. Dezember 1877 von Fr. 511,039. 55

Dieser Betrag wurde mit Rücksicht auf die für längere Zeit erfolgte Bausistirung der Linie Koblenz-Stein,

mit Ausnahme eines Vortrages von Fr. 3000 auf neue Rechnung zur Bestreitung einiger noch anhängiger

Ersatzforderungen, zu gleichen Hälften an die beiden Bahngesellschaften zurückbezahlt. Nach Abzug dieser Rückvergütung

beträgt die Betheiligung der beiden Bahngesellschaften an der Unternehmung Koblenz-Stein auf Ende 1877

zusammen noch Fr. 91,960. 45 Cts.

Genehmigen Sie, Tit! die Versicherung unserer vollkommenen Hochachtung.

Zürich, den 31. Mai 1878.

Namens der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn-Gesellschaft:

Dr. E. Escher.

de

Dant der anAösoüIosssnon liselmnnA wurden kür don Ik a u à' Dinis Dolden/-8!tein im

Lorioûtsjàe vernusAubt Dr. 15,163. 16

DuZs^en wurds dio DunreodnunA un» ?olKknds Lunnnen ontlsstst ^

1) ktìàsrstnttnnK von Zöllen nnil I7ao!>ton unk Leinenen Dr. 3,372. 53

2) ^ntüs!I un dsn Dmissionskostsn dss tZeinoinsoliuktsanIsikens,

/.nxüAÜeli der Verxinsung- und dos ^ntüoils un don Luuleitunxxs-

Iroston, xusummen „ 329,312. 7?

Dr. 332,685. 3»

Dis liooünun^ xeiZt donmuoü ^ro 1377 sins DIottooinnuluns von Dr. 317,522. 14

und mît I lm/.»ri>olmmi»' des Dlisrtru^ss vom dnlirs 1876 von ^ 193,517. 41

sinon Aktivsaldo per 31. DexoinOsr 1877 von l'r. 511,039. 55

Disssr DetruZ wurde mit Rüeksioüt unk dis kür lüng'ors ^sit erkolZts DunsistirunA dor Dinio KoOIenx-Ltoin,

mit .Vusnulnnu eines VortruAvs von Dr. 3000 uuk nous lìoolinunA /.ur Dsstroitun-; eniiZer nooü uid>îio»ÌAor Drsutx-

kardornnASn, xu Aisiolign Ilülkton »n dio üoidsn Duün^osollsoDuktsn xurûokûexuldt. àeli .-VI>xu^ dieser liüekverAütuno'

1>etrÜA4, die RvtlioiliAunK dor Ooidon DuDngessIIseìiukto» an der Dntornolununn' Xodlonx-Ltoin auk Dodo 1877 xn-

summen nooü Dr. 91,960. 45 Lits.

DenelnniAsn Lis, 'I'it! die Vsrsioüoruno' unserer vollkominonen IlaeüueütnnA.

Aürioü, don 31. à! 1878.

>111110118 à' Vil àivii ilt'i' 8t>DV0Ì/0i i80ll0it à'ààliii kosolàliitkt:

v ^8elier.
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